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A. Einführung 

In dieser Vf3röffentl1chung werden erste Ergebnisse aus den Erhebungen nach dem Ergänzungs- und Zusatzprogramm der Agrar­
berichterstattung 1975 mitgeteilt. Die Tabellen enthalten Zahlen über die Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der landw. 
genutzten Fläche der laridw. Betriebe, den Grundstücksverkehr und die Grundstückspreise, die Pachtentgelte sowie die fach­
liche Vorbildung der Betriebsleiter. 

Aufgrund des Gesetzes über .die Agrarberichterstattung (Agrarberichterstattungs-Ges.-Ag BG) vom 15. November 1974 (BGBl. I 
S. 3161) ist zur laufenden Beobachtung von Strukturveränderungen in der Landwirtschaft in den Jahren zwischen den Landwirt­
schaftszählungen, beginnend ab 1975, in jedem 2. Jahr eine repräsentative Agrarberichterstattung durchzuführen. 

Die Agrarberichterstattung bedient sich des Grundprogramms sowie eines Ergänzungs- und Zusatzprogramms. Beim Grundprogramm 
-Ergebnisse sind bereits in den Stat. Berichten C IV 9 J/74> Teil 1 bis Teil 4 veröffentlicht-wurden Ergebnisse der 
allgemeinen Viehzählung und der totalen Bodennutzungserhebung zusammengefaßt und im betrieblichen Zusammenhang ausgewertet. 

Die·Erfassung weiterer wesentlicher betrieblicher Merkmale - insbesondere der sozialökonomischen Verhältnisse, der Besitz­
verhältnisse und Pachtpreise, des Grundstücksverkehrs sowie der Erwerbs- und Unterhaltsquellen des Betriebsinhabers und 
seiner Familienangehörigen - macht eine zusätzliche Befragung im Rahmen des Ergänzungsprogramms notwendig. Abgesehen von den 
sozialökonomischen Verhältnissen wurden diese betrieblichen Merkmale gemeinsam mit der Arbeitskräfteerhebung des Grundprogramms 
repräsentativ ermittelt (vergl. Übersicht auf Seite 3). 

In die repräsentative Auswahl dieser Erhebung werden einbezogen: 1) alle landwirtschaftlichen Betriebe (im Sinne der Haupt­
produktionsrichtung) mit einer land- und forstwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens 1 ha sowie 2) die Betriebe unter 
1 ha landw. genutzter Fläche (LF) oder ohne LF, sofern ihre natürlichen Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen 
Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen. 

Nähere Erläuterungen sind der Veröffentlichung "Agrarberichterstattung" - erschienen in unseren Statistischen Monatsheften, 
Heft 6, Seite 107, Juni 1976 - zu entnehmen. 

Bei einem Auswahlsatz von 15 % umfaßte die Stichprobe 7 032 Betriebe. Die Angaben aus den Stichprobenbetrieben wurden zu 
Landesergebnissen hochgerechnet. Wie allgemein bei Repräsentativerhebungen üblich, sind die hochgerechneten Ergebnisse in 
den Veröffentlichungstabellen in Tausend mit einer Dezimalstelle dargestellt. Im Gegensatz zu den Ergebnissen aus dem Grund­
programm der Agrarberichterstattung wurden die Tabellen dieses Berichts im Vergleich zur Landwirtschaftszählung 1971 im 
wesentlichen neu entwickelt, so daß ein direkter Vergleich nur eingeschränkt möglich ist. 

B. Begriffe 

Betrieb 

Technisch-wirtschaftliche Einheit, die für Rechnung eines Betriebsinhabers bewirtschaftet wird, einer einzigen Betriebsführung 
unterliegt und land- und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. 

Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Sie umfaßt die selbstbewirtschaftete. eigene Fläche, die verpachtete eigene Fläche sowie die unentgeltlich abgegebene eigene 
Fläche. 

Eigene selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche, die im Eigentum des Betriebsinhabers steht einschließlich der von 
ihm als Nutznießer oder Erbpächter bewirtschafteten Fläche. Altenteilsland rechnet zur selbstbewirtschafteten Fläche des 
abgebenden Betriebes sofern es vom Altenteiler nicht mit eigenen Produktionsmitteln bewirtschaftet wird. 

Gepachtete selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Fläche, die vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Naturalien oder sonstige Leistungen) zur Nutzung übernommen worden ist. Es kann 
sich dabei um die Pacht von Einzelgrundstücken und/oder eines gesamten Betriebes handeln. Zu unterscheiden sind Pachtungen 
von Familienangehörigen (Familienpachtungen) und Pachtungen von sonstigen natürlichen oder juristischen Personen. 

Grundstückskäufe 

Nicht enthalten sind die Verkäufe an Familienangehörige, Verwandte oder Verschwägerte des Betriebsinhabers sowie Zukäufe 
von diesem Personenkreis. 

Landwirtschaftlicher Betrieb 

Betrieb, dessen Erzeugungsschwerpunkt gemessen am Verkaufswert der Erzeugnisse bei der Landwirtschaft einschließlich des 
Obst-, Garten- und Weinbaues liegt. Dies wird in der Regel als gegeben angesehen, wenn die Waldfläche das Zehnfache der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche nicht übersteigt. 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Acker- und Dauergrünland, ferner Haus- und Nutzgärten, Obstanlagen, Baumschulen, Reb.land, Korbweiden- und Pappelanlagen sowie 
Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes. Im Gegensatz zur bis 1970 gebräuchlichen landwirtschaftlichen Nutzfläche sind 
hierin die nicht mehr genutzten landwirtschaftlichen Flächen (Sozialbrache) sowie die privaten Parkanlagen, Rasenflächen und 
Ziergärten nicht mehr enthalten. 

Betriebseinkommen (T) (Standardsbetriebseinkommen) 

Ausgangspunkt für die Errechnung des Betriebseinkommens (T) bildet der Standarddeckungsbeitrag des Betriebes. Dieser 
wird zunächst für die einzelnen Vieh- und Fruchtarten unter Zugrundelegung von Buchführungsergebnissen durch 
Abzug der variablen Spezialkosten (Saatgut, Düngemittel, Zukaufsfutter) von der Bruttoleistung (naturaler Ertrag x Preis) 
ermittelt. Die Bezeichnung "Standard" soll zum Ausdruck bringen, daß keine betriebsspezifische, scindern·eine standardisierte, 
für alle Betriebe einheitliche Abgrenzung zwischen den variablen und den festen Kosten erfoigt. Durch Multiplikation der von 
den Betrieben angegebenen Anbauflächen und Viehbestände mit den auf die genannte Art und Weise ermittelten Deckungsbeiträgen 
je Einheit ergibt sich als Summe dann der Standarddeckungsbeitrag des Betriebes. Zur Berechnung des Betriebseinkommens (T) 
werden vom Standarddeckungsbeitrag die den einzelnen Vieh- und Fruchtarten nicht zurechenbaren festen Spezialkosten und Gemein­
kosten (z.B. Abschreibung für Gebäude und Maschinen, allgemeine Steuern und Versicherungen) subtrahiert, wobei diese Ansätze 
nach der Betriebsform und der Betriebsgröße differieren. Hinzuzurechnen sind die dem Betrieb zufließenden sonstigen nicht 
betriebszweiggebundenen Einnahmen (z.B. aus Jagd- und Fischereiverpachtung, Arbeiten für Dritte~ Vermietung von Maschinen und 
Geräten). Auch bei den festen Spezialkosten und den Gemeinkosten sowie den sonstigen Einnahmen handelt es sich Um anhand von 
Buchführungsergebnissen ermittelte kalkulatorische Größen, die von den tatsächlichen Verhältnissen in den einzelnen Betrieben 
·mehr oder weniger stark abweichen können. Das Betriebseinkommen (T) eignet sich daher höchstens als Maßstab für die · · 
Einkommenskapazi-tät der Betriebe. 
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C. Abkürzungen und Zeichen 

LF landwirtschaftlich genutzte 

ha Hektar 

DM/ha Deutsche Mark pro Hektar 

u. ä. und ähnliches 

u. m. und mehr 

z. B. zum Beispiel 

Fläche einschl. 

ausschl. 

bzw. 

sp·. 

0 

einschließlich 

ausschließlich 

beziehungsweise 

Spalte 

.)fUB.dl;.l..i;c~ i.UfiU";;.:iUßll 

ScMeswig-Holstein 
Vereinnahmt 

in der ß~)cherkc;rtei 
.>ign .. .U .. :1..: .. b .... :3L7-1.1.9 __ , _ ~ 
Kief1 ~n .. B..!.S .. ::1.9.1ß..,~ 

weniger als die Hälfte von 1 .in der letzten 
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

nichts vorhanden 

Programme der Agrarberichterstattung (AB) 

I Grundprogramm I 
I I 

Bodennutzungs- Allgemeine 
erhebung Viehzählung 

• 
totaler Teil 

Betriebe mit einer land- oder forstwirtschaftlich 
genutzten Fläche von mindestens 1 ha bzw. Betrie­
·be unter 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
oder ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche mit 
einer jährlichen Marktproduktion von 4 000 DM 

Ergebnisse 
über 

Bodennutzung und Viehhaltung 

Rechtsform 

Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen 

sozialökonomische Gliederung 

Buchführung 

Arbeitskräfte-
erhebung 
in der 

Landwirtschaft 

l 
( 
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I Ergänzungsprogramm I I Zusatzprogramm I 
I I 

Befragung 
Befragung über 

über Besitzverhältnisse 
Rechtsstellung Pachtpreise 

sozialökonomische Grundstücksverkehr 
Verhältnisse fachliche Vorbildung 
Buchführung Erwerbs- und 

Unterhaltsquellen 
(gemeinsam mit 
Bodennutzungs- (gemeinsam mit 

erhebung) Arbeitskräfte-
erhebung) 

t 
repräsentativer Teil 

landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirt­
schaftlich genutzten Fläche von mindestens 1 ha 
bzw. unter 1 na oder ohne landwirtschaftlich ge­
nutzte Fläche mit einer Jährlichen Marktproduk­
tion von 4 000 DM 

Ergebnisse 
über · 

Besitzverhältnisse 

Pachtpreise 

Grundstücksverkehr 

fachliche Vorb:lldung 

außerbetriebliche Einkommen 

Arbeitsverhältnisse in den 
sozialökonomischen Betriebstypen 



D. Tabellen 

Landesergebnisse 

in voller Größenklassengliederung 

Ausdruck in Tausend mit einer Dezimalstelle 
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451. Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe 1975 

01 Schleswig-Holstein in 1 000 

Landwirtschaftliche Landwirtschaftliche Betriebe und zwar (Sp. 3) Betriebe mit 
setriebe mit eigener LF 

zusammen2) 
selbstbewirtschafteter 

insgesamt eigener LF 
Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 1) LF LF 

von ••• bis LF 1) 
zusammen 

1) I I unter .•• ha Eigen- zusammen 1) Eigen-Betriebe Betriebe fläche 6) Betriebe fläche 7) ha 

ha ha 

1 2 3 4 5 6 7 I 8 

·unter 1 1,9 0,8 1,3 0,7 9,0 1,2 0,7 0,6 
1 2 2,8 4,2 2,5 3,7 13,9 2,5 3,8* 3,5 
2 5 3,2 10,2 2,5 7,9 8,8 2,5 8,1* 6,2 
5 10 3,2 24,1 2,9 21,4 25,2 2,9 21,4 17,4 

10 20 4,7 71,3 4,3 65,2 56,7 4,3 64,9 52,3 
20 30 6,7 167,6 6,3 157,2 127,1 6,3 157,0 124,2 
30 50 9,2 353,6 8,6 331,3 261,8 8,6 331,2 258,6 
50 und mehr 5,8 486,1 5.3 440,8 336,2 5,3 441,8* 329,4 

insgesamt 37,6 118,0 33,7 028,2 8)8,6 33,6 1 029,0* 792,3 
dar. 1 u. m. 35,6 117,2 32,4 027,5 829,6 32,4 1 028,3* 791,7 

und zwar (Sp. 3) Betriebe mit Landwirtschaftliche Betriebe 

unentgeltlich 
mit gepachteter LF 3) 

verpachteter abgegebener eigener LF eigener LF zusammen 
Landwirtschaftlic~ 

genutzte Fläche 1) LF LF LF von ••. bis 
unter •.• ha 

zusammen1) I verpachtet8) 1) I unentgeltlich zusammen1) I gepachtet Betriebe Betriebe zusammen abgegeben 9) Betriebe 

ha ha ha 

9 10 11 12 13 14 15 16 I 17 

unter 1 0,4 0,2 8,3 0,0 0,0 0,1 0,2 0,1 0,1 
1 2 0,8 1,1 10,3 0,1 0,1 0,1 0,5 0,7 0,6 
2 5 0,3 0,9 2,6 1,7 5,8 4,0 
5 10 0,5 3,7 7,7 0,0 0,1 0,1 1,6 12,1 6,7 

10 20 0,5 6,9 4,4 0,0 0,0 0,0 2,6 39.3 18,9 
20 30 0,4 8,9 2,9 0,0 0,3 0,0 4,9 121,8 42,8 
30 50 0,5 19,4 2,9 0,0 1,2 0,2 6,9 266,7 94,6 
50 und mehr 0,6 65,5 6,7 0,0 2,9 0,1 4,6 374,3 156,2 

insgesamt 3.9 106,7 45,6 0,2 4,7 0,7 23,0 820,9 323,9 
dar. 1 u. m. 3,5 106,5 37.3 0,1 4,7 0,6 22,8 820,7 323,7 

und zwar (Sp. 15) Betriebe mit gepachteter LF von Landwirtschaftliche Betriebe 
mit unentgeltlich 

Familienangehörigen4)5) Personen4 ) 
zur Bewirtschaftung 

sonstigen erhaltener LF 
Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 1) LF LF LF 

von ..• bis 

zusammen1) I gepachtetlO) zusammen 1) I gepachtet 11 ) unter .•. ha Betriebe Betriebe Betriebe 1) I unentgeltlich 
zusammen erhalten 

ha ha ha 

18 19 20 21 22 I 23 24 25 I 26 

unter 1 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 
1 2 0,1 0,1 0,1 o;4 . 0,6 0,5 0,1 0,1 0,1 
2 5 0,2 0,7 0,4 1,5 5,1 3,6 0,0 0,0 0,0 
5 10 0,2 1,4 1,0 1,5 11,2 5,7 0,0 0,0 0,0 

10 20 0,3 4,5 2,7 2,4 36,9 16,2 0,1 1,7 0,1 
20 30 0,6 15,7 8,0 4,5 112,1 34,8 0,1 2,9 0,6 
30 50 1,2 44,7 17,8 6,3 243,5 76,8 0,1 3,1 0,4 
50 und mehr 0,8 64,3 25,5 4,2 345,4 130,7 0,0 3,4 0,5 

insgesamt 3.5 131,4 55.5 21,0 755,0 268,3 0,4 11,1 1,8 
dar. 1 u •. m. 3,4 131,4 55,4 20,8 754,9 268,3 0,4 11,1 1,8 

----------
!). Selbstbewirtschaftete LF überhaupt - 2) einschl. Betriebe, die ihre gesamte eigeneLF nicht selbst bewirtschaften -
3) mit selbstbewirtschafteter gepachteter LF- 4) als Verpächter - 5) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Betriebs-
inhabers bzw. seines Ehegatten - 6) einschl. nicht selbstbewirtschaftete eigene LF (verpachtete oder unentgeltlich abgegebene 
eigene LF) - 7) selbstbewirtschaftete eigene LF - 8) eigene verpachtete LF - 9) unentgeltlich abgegebene eigene LF -
10) von Familienangehörigen - 11) von sonstigen Personen 
*) Die Summe der Teilmenge weicht geringfügig vom Wert der Gesamtmenge ab. 
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452. Landwirtschaftliche Betriebe 1975 nach Größenklassen der eigenen landwirtschaftlich 

a) Landwir~schaftliche Betriebe 
01 Schleswig-Holstein in 

Landwirtschaftliche Davon Betriebe 

Betriebe ohne mit2) 
selbstbewirt 

insgesamt 
eigene(r) LF eigener 

Landwirtschaftlich 
Lfd. genutzte Fläche 1) 
Nr. von ..• bis LF 

unter ... ha LF 1) LF 1) 
1) I Eigen-

LF 1) 
Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe zusammen 

ha ha 
zusammen fläche 3) 

ha 

1 2 3 4 5 6 I 7 8 _<;,_ I 

01 unter 1 1,9 0,8 0,6 0,1 1,3 0,7 9,0 1,2 0,7 
02 1 2 2,8 4,2 0,3 0,4 2,5 3,7 13,8 2,6* 3,8 
03 2 5 3,2 10,2 0,7 2,3 2,5 7,9 8,7 2,5 8,1 
04 5 10 3,2 24,1 0,4 2,7 2,8 21,4 25,2 2,9* 21,4 

05 10 20 4,7 71,3 0,4 6,1 4,3 65,2 56,7 4,3 64,9 
06 20 30 6,7 167,6 0,4 10,4 6,3 157,2 127,1 6,3 157,0 
07 30 50 9,2 353,6 0,6 22,3 8,6 331,3 261,3 8,6 331,2 
o8 50 und mehr 5,8 486,1 0,5 45,3 5,3 440,8 335,0 5,3 441,8 

09 insgesamt 37,6 1 n8,o 3,9 89,7 33,7 028,2 836,8 33,6 029,0 
10 dar. 1 u. m. 35,7 1 ll7 ,2 3,3 89,7 32,4 027,5 827,9 32,4 028,3 

Davon (Sp. 5) Betriebe mit eigener 

0,01 - 1 1 - 2 

Landwirtschaftlich LF LF 

Lfd. genutzte Fläche 1) Eigenfläche Eigenfläche Nr. von ... bis 
unter •.. ha Betriebe zusammen 1 ) 

3) Jselbstbewirt-
Betriebe zusammen 1) 

3) Jselbstbewirt-
z;usammen schaftet zusammen schaftet 

ha ha 

22 23 24 I 25 26 27 j_ 28 I ~ 

01 unter 1 0,9 0,5 0,5 0,5 0,1 0,0 0,1 0,0 
02 1 2 0,2 0,3 0,1 0,1 1,5 2,3 2,3 2,3 
03 2 5 0,3 0,8 0,1 0,1 0,3 1,0 0,5 0,5 
04 5 10 0,1 0,7 0,0 0,0 0,1 0,8 0,2 0,2 

05 10 20 0,1 0,7 0,0 0,0 0,1 0,9 0,1 0,1 
06 20 30 0,1 1,6 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 
07 30 50 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 0,0 
o8 50 und mehr 0,0 1,3 0,0 0,0 0,0 1,5 0,0 0,0 

09 insgesl1lllt 1,7 6,4 0,8 0,7 2,1 7,1 3,2 3,1 
10 dar. 1 u. m. 0,8 5,9 0,3 0,3 2,1 7,1 3;1 3,1 

Davon (Sp. 5) Betriebe mit eigener LF von ... bis unter •.• ha2) 

20 - 30 30 - 50 50 und 
' 

Landwirtschaftlich LF LF Lfd. genutzte Fläche 1) 
Nr. von ••• bis Eigenfläche Eigenfläche unter .... ha zusanmen zusamnen zusannnen Betriebe 

1) zusammen lselbstbewirt-
Betriebe 

1) zusammen lselbstbewirt-
Betriebe 1) 

3) schaftet 3) schaftet 

ha ha 

42 43 I 44 45 46 47 48 '19 50 51 

01 unter 1 0,1 0,0 1,2 0,0 0,1 0,0 1,8 0,0 0,0 0,0 
02 1 2 0,2 0,2 3,6 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 
03 2 5 0,1 0,3 2,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
04 5 10 0,1 0,8 2,5 0,7 0,0 0,2 1,0 0,2 0,1 0,4 

o5 10 20 0,2 2,7 4,3 2,6 0,0 0,5 1,6 0,5 0,0 0,1 
06 20 30 3,5 90,6 84,7 83,5 0,1 2,9 4,1. 2;8 
07 30 50 2,9 104,5 74,0 73,5 4,5 180,1 167,3 166,0 0,1 2,5 
o8 50 und mehr 0,5 29,8 ll,5 ll,4 1,6 104,2 66,2 65,9 3,0 286,1 

09 insgesamt 7,5 228,9 183,8 172,3 6,3 287,9 242,2 235,3 3,2 289,1 
10 dar. 1 u. m. 7,4 228,9 182,6 172,3 6,3 287,9 240,4 235,3 3,2 289,1 

----------
1) selbstbewirtschaftete LF überhaupt - 2) einschl. Betriebe, die ihre gesamte eigene LF nicht selbst bewirtschaften - 3) einschl. nicht 
*) Die Summe der Teilmenge weicht geringfügig vom Wert der Gesamtmenge ab. 
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Fläche und der gesamten selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche 

insgesamt 

1 000 

und zwar ·(sp:· 5) Betriebe· mit 

schafteter verpachteter 
LF eigener LF 

LF LF 

Eigenfläche zusammen Eigenfläche 
zusammen,selbstbewirt- Betriebe 1) I zusammen I selbstbewirt-~ ver- Betriebe 

3) schaftet 3) schaftet pachtet 

ha ha 

10 11 12 13 14 15 16 17 

5,2 0,6 0,4 0,2 8,5 0,2 8,3 0,1 
13,8 3.5 0,8 1,1 11,4 1,1 10,3 0,3 
8,7 6,2 0,3 0,9 3.4 0,8 2,6 1,1 

25,2 17,4 0,5 3.7 11,3 3.5 7.7 1,2 

56.5 52,3 0,5 6,9 10,2 5.8 4,4 2,2 
126,8 124,2 0,4 8,9 9.7 6,9 2,9 4,4 
261,1 258,6 0,5 19,4 18,0 15,2 2,9 6,4 
335,0 329.4 0,6 65,5 61,4 54.7 6,7 4,1 

832,3 792,3 3.9 106,7 133.9 88,1 45,6 19,7 
827,2 791,7 3.5 106,5 125,5 87,9 37.3 19,6 

LF von ••• bis unter ••. ,ha 2) 

2 - 5 5 - 10 

.. 
LF LF 

Eigenfläche Eigenfläche 

Betriebe zusammen 
Betriebe zusannnen 

1) zusammen lselbstbewirt- 1) zusammen jselbstbewirt-
3) schaftet 3) schaftet 

ha ha 

3C 31 32 l _2.2_ 34 35 _26 Jj 

0,1 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 
0,2 0,2 0,5 0,2 0,2 0,4 1,8 0,4 
1,7 5,4 4,9 4,9 0,1 0,3 0,7 0,3 
0,5 3.5 1,6 1,6 1,7 13,2 12,6 12,5 

0,2 3.5 0,9 0,9 0,7 9.7 5,6 5.6 
0,0 0,7 0,1 0,1 0,3 7.3 2,3 2,3 
0,1 2,6 0,2 0,2 0,2 6,5 1,4 1,4 
0,0 3,2 0,1 0,1 0,0 1,5 0,1 0,1 

2,8 19,2 8,7 8,0 3.3 )8,8 24,9 22,6 
2,7 19,1 8,4 8,0 3.2 38.7 24,5 22,6 

01 Schleswig-Holstein 

gepachteter 
LF 4) 

LF Lfd. 
Nr. 

Eigenfläche gepachtete 

zusDen I zusammen I selbstbewirt- Fläche 

3) schaftet 

ha 

w 19 20 21 

0,1 0,3 0,0 0,1 01 
0,4 3,6 0,1 0,3 02 
3.5 1,7 1, 7 1,8 03 
9.4 6,4 5.4 4,0 04 

33,2 21,7 20,4 12,8 05 
111,4 80,6 78,6 32,4 06 
244,8 173.4 171,9 72,7 07 
330,0 220,8 217,8 112,0 08 

732,7 508,5 496,0 236,0 09 
732,6 508,2 496,0 235.9 10 

10 - 20 

LF 

Eigenfläche Lfd. 
Nr. 

Betriebe zusammen 
1) zusammen jselbstbewirt-

3) schaftet 

ha 

38 3CJ l 40 41 

0,1 0,1 1,9 0,0 01 
0,1 0,2 1,9 0,2 02 
0,0 0,1 0,3 0,1 03 
0,3 1,9 3.5 1,8 04 

3,0 47,1 43,9 42,6 05 
2,2 54,0 35.7 35.5 06 
0,9 34,2 14,9 14,7 07 
0,2 13,3 3,1 3,1 08 

6,9 150,8 105,2 97.9 09 
6,7 150,7 103,3 97.9 10 

Davon (Sp. 5) Betriebe, deren selbstbewirtschaftete LF {Vorspalte) ..• ist 

mehr gleich 
der eigenen w3l 

größer ) 
als die eigene w3 

kleiner ) 
als die eigene w3 

LF LF LF Lfd. 

Eigenfläche LF 1) Eigenfläche Eigenfläche Nr. 
zusannnen zusammen 

zusammen' selbstbewirt- Betriebe Betriebe 1) zusammen lselbstbewirt- Betriebe 1) zusammen,selbstbewirt-
3) schaftet ha 3) schaftet 3) schaftet 

ha ha ha 

I 52 I 53 54 55 56 57 I 58 I '=.!) 60 61 I 62 I 63 

2,9 0,0 0,8 0,5 0,1 0,0 0,0 0,0 0,4 0,2 8,5 0,2 01 
3.5 0,0 1,5 2,3 0,2 0,3 0,1 0,1 0,8 1,1 11,4 1,1 02 
0,2 0,0 1,2 3.7 1,0 3,4 1,6 1,6 0,2 0,9 3.4 0,8 03 
),8 0,4 1,2 8,9 1,1 9,0 5,2 5,1 0,5 3,6 11,2 ),lf 04 

0,3 0,1 1,7 26,7 2,1 32,8 20,8 20,5 0,4 5.7 9.3 5.4 05 
1,7 42,2 4,4 109,4 77.7 77,2 0,2 5.6 7,2 4,9 06 

3,6 2,4 2,1 79.9 6,3 243,2 171,4 170,5 0,2 8,2 9.9 7,8 07 
254,0 247,6 1,1 86,9 4,0 321,5 211,4 209,6 0,3 32.3 36,7 31,8 08 

268,2 250,6 11,4 251,0 19,3 719,6 488,1 484,5 3,1 57,6 97,7 55,3 09 
265,3 250,6 10,5 250,6 19,2 719,6 488,1 484,5 2,6 57,4 89,2 55,1 10 

selbstbewirtschaftete eigene LF (verpachtete oder unentgeltlich abgegebene eigene LF) - 4) mit selbstbewirtschafteter gepachteter LF 
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452. Landwirtschaftliche Betriebe 1975 nach Größenklassen der eigenen landwirtschaftlich 

b) Landwirtschaftliche Betr1ebe mit gepachteter u n d 

01 Schleswig-Holstein in 

Landw. Betriebe Davon Betriebe 
mit gepachteter 

mit2 ) u n d mit ohne 
verpachteter LF selbstbewirt 

insgesamt eigene(r) LF eigener 
Landwirtschaftlich 

Lfd. genutzte Fläche 1) 
Nr. vcin •.• bis LF 

unter ... ha LF 1) LF 1) 
1) I Eigen-

LF 1) 
Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe zusammen 

ha ha 
zusammen fläche 3) 

ha 

1 2 3 4 5 6 I 7 8 9 I 

01 unter 1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 
02 1 2 0,1 0,1 0,1 0,1 3.5 0,1 0,1 
03 2 5 0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 
04 5 10 0,1 0,6 0,1 0,6 1,3 0,1 0,6 

05 10 20 0,2 2,5 0,2 2,5 2,7 0,1 2,2 
06 20 30 0,2 5,8 0,2 5,8 5.9 0,2 5,6 
07 30 50 0,4 14,6 0,0 0,1 0,4 14,5 11,8. 0,4 14,1 
o8 50 und mehr 0,4 42,6 0,4 42,6 34,6 0,4 42,5 

09 insgesamt 1,4 66,3 0,0 0,1 1,4 66,3 60,2 1,3 65,2 
10 dar. 1 u. m. 1,4 66,3 0,0 0,1 1,4 66,2 60,0 1,3 65,2 

Davon (Sp. 5) Betriebe mit eigener 

0,01 - 1 1 - 2 

Landwirtschaftlich LF LF 

Lfd. genutzte Fläche 1) Eigenfläche Eigenfläche Nr. von ... bis 
zusammen1) zusammen!) unter •.. ha Betriebe 

3) l selbstbewirt-
Betriebe 

3) ~selbstbewirt-
zusammen schaftet zusammen · schaftet 

ha ha 

22 23 I 24 I 25 26 27 I 28 I 29 

01 unter 1 
02 1 2 
03 2 5 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
04 5 10 0,0 0,0 0,0 0,0 

05 10 20 
06 20 30 
07 30 50 
08 50 und mehr 

09 insgesamt 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
10 dar. 1 u. m. 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Davon (Sp.5) Betriebe mit eigener LF von • .• bis unter .•• ha2 ) 

20 - 30 30 - 50 50 und 

Landwirtschaftlich LF LF Lfd. genutzte Fläche 1) 
Nr. von ... bis Eigenfläche Eigenfläche unter .•. ha zusannnen zusanmen zusanmen Betriebe 1) zusammenJselbstbewirt- Betriebe 1) zusammenJlselbstbewirt-

Betriebe 1) 
3) ·schaftet 3) schaftet 

ha ha 

42 43 44 I 45 46 47 I 48 I 49 50 51 • I 

01 unter 1 
02 1 2 0,1 0,1 
03 2 5 
04 5 10 0,0 0,1 0,4 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 

05 io 20 0,1 0,9 1,3 0,8 o,o· 0,1 0,2 0,1 
06 20 30 0,2 3.9 4,0 2,8 0,0 0,9 1,4 0,8 
07 30 50 0,1 5,2 3.9 3.5 0,2 7.3 6,9 6,1 0,0 0,3 
o8 50 und mehr 0,0 0,5 0,2 0,2 0,1 5,0 3,0 2,7 0,3 36.5 

09 insgesamt 0,4 10,7 9.7 7.3 ·0,3 13,3 11,5 9.!> 0,4 36.9 
10 dar. 1 u. m. 0,4 10,7 9.7 7,3 0,3 13,3 Ü,5 9,6. 0,4 36,9 

1) Selbstbewirtschaftete LF überhaupt - 2) einschl. Betriebe, die ihre .gesamte eigene LF nicht selbst bewirtschaften -
4) mit selbstbewirtschafteter gepachteter LF -
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genutzten Fläche und der gesamten selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche 

mit verpachteter landwirtschaftlich genutzter Fläche 

1 000 01 Schleswig-Holstein 

und zwar (Sp. 5) Betriebe mit 

achafteter verpachteter gepachteter 
LF eigener LF LF 4) 

LF LF LF Lfd. 
Nr. 

Ei~>:enfläche zusammen l Eigenfläche zusammen L Eigenfläche J gepachtete . 
zusammenlselbstbewirt- Betriebe 

1) I zusammen I selbstbewirt-~ ver- Betriebe 1) I zus;j'en I se~~~e;.,t;t-~ Fläche 
3) schaftet 3) schaftet pachtet 

ha ha ha 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

0,0 0,0 0,3 0,3 0,0 0,0 0,3 0,0 01 
3,5 0,0 0,1 0,1 3,5 0,0 3,5 0,1 0,1 3,5 0,0 0,1 02 
0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 03 
1,3 0,3 0,1 0,6 1,3 0,3 1,0 0,1 0,6 1,3 0,3 0,3 04 

2,5 1,4 0,2 2,5 2,7 1,4 1,3 0,2 2,5 2,7 1,4 1,1 05 
5,6 3,9 0,2 5,8 5,9 3,9 1,9 0,2 5,8 5,9 3,9 1,7 06 

11,6 10,4 0,4 14,6 11,8 10,4 1,5 0,4 14,5 11,8 10,3 4,1 07 
34,6 31,8 0,4 42,6 34,6 31,8 2,8 0,4 42,6 34,6 31,8 10,8 o8 

59,3 48,0 1,4 66,3 60,2 48,0 12,4 1,4 66,2 60,2 47,9 18,2 09 
59,3 48,0 1,4 66,3 60,0 48,0 12,1 1,4 66,2 60,0 47,9 18,2 10 

LF von ... bis unter ... ha 2) 

2 - 5 5 - 10 10 - 20 

LF LF LF 

Eigenfläche Eigenfläche Eigenfläche Lfd. 
Nr. 

Betriebe 
zusanunen 

Betriebe 
zusammen 

Betriebe 
zusammen 

1) zusammen jselbstbewirt- 1) zusammen jselbstbewirt- 1) zusammen I selbstbewirt-
3) schaftet 3) schaftet 3) schaftet 

ha ha ha 

30 31 I 32 33 34 35 I 36 I 37 38 39 I 40 I 41 

0,0 0,0 0,3 01 
02 

0,0 0,1 0,1 0,1 03 
0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,4 0,8 0,3 04 

0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 !,4 1,2 0,5 05 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9 0,6 0,3 06 

0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 1,6 0,6 0,4 07 
0,0 0,6 0,1 0,1 08 

0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,2 4,8 3,6 1, 7 09 
0,1 0,3 0,2 0,1 C,O 0,2 0,1 0,1 0,2 4,8 3,3 1,7 10 

Davon (Sp. 5) Betriebe, deren selbstbewirtschaftete LF (Vorspalte) ... ist 

mehr gleich ) größer 
~) 

kleiner 
der eigenen ~ als die eigene als die eigene ~) 

LF LF LF 
Lfd. 

Eigenfläche LF 1) Eigenfläche Eigenfläche Nr. 
zusammen zusannnen 

zusammen Jlselbstbewirt-
Betriebe Betriebe 

1) zusammen lselbstbewirt-
Betriebe 

1) zusammen lselbstbewirt-
3) schaftet ha 

3) schaftet 3) schaftet 

ha ha ha 

L 52 53 5'1 55 5b 51 5tl 59 bO bl b2 63 

0,0 0,0 0,3 01 
3,5 0,0 0,1 0,1 3,5 0,0 02 

0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 03 
0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,5 1,2 0,3 04 

0,0 0,2 0,1 1,0 0,7 0,5 0,1 1,3 1,7 0,9 05 
0,1 3,3 2,7 2,2 0,1 2,5 3,2 1,7 06 

0,3 0,3 0,0 0,1 0,3 11,6 8,7 7,8 0,1 2,9 3,1 2,5 07 
31,3 28,8 0,0 0,2 0,3 33,0 24,5 22,7 0,1 9,4 10,0 8,9 08 

35,1 29,1 0,0 0,5 0,9 49,1 36,7 33,2 0,5 16,6 23,1 14,4 09 
35,1 29,1 0,0 0,5 0,9 49,1 36,7 33,2 0,5 16,6 22,8 14,4 10 

3) einschl. nicht selbstbewirtschaftete eigene LF (verpachtete oder unentgeltlich abgegebene eigene LF) -
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453. Grundstückskäufe und -preise sowie Pachtflächen und -entgelte in ·den landwirtschaftlichen Betrieben 1975*) 

01 Schleswig-Holstein 

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 1) 

von ... bis 
unter ... ha 

2 

5 

10 

20 

30 

unter 1 

2 

5 
10 

20 

30 

50 

50 und mehr 

insgesamt 

dar. 1 u. m. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Grundstücksverkäufen 

Betriebe 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

1,4 

1,2 

insgesamt 

LF 1) verkaufte 
Fläche 

ha 

2 I 

0,1 

0,1 

0,2 

1,0 

2,5 

5,8 

11,9 

28,2 

49,7 

49,6 

3 

0,9 

0,1 

0,7 

0,6 

0,2 

1,2 

0,9 

0,6 

5,1 

4,2 

darunter (Sp. 1) mit Angabe 
der Verkaufspreissumme 

verkaufte Verkaufspreissumme 

Betriebe Fläche 
DM/ha 

4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

1,4 

1,2 

1-----i 1 000 DM verkaufte 
ha 

5 

0,9 

0,1 

0,7 

0,6 

0,2 

1,1 

0,9 

0,6 

5,1 

4,2 

Fläche 

6 7 

13 129,3 15 231 

2 925,2 28 127 

5 428,0 8 287 

5 966,8 10 693 

3 452,2 13 977 

30 603,8 26 635 

16 467,7 17 803 

14 935,4 

92 9o8,5 

79 779,2 

26 388 

18 340 

18 977 

Betriebe 

8 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,2 

0,4 

0,4 

1,3 

1,3 

Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Grundstückszukäufen 

insgesamt 

LF 1) gekaufte 
Fläche 

ha 

9 I 

0,0 

0,1 

0,0 

0,3 

1,2 

6,1 

16,7 

32,2 

56,6 

56,6 

10 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,6 

2,0 

3,0 

5,9 

5,9 

darunter (Sp. 8) 
mit Angabe 

der Kaufpreissumme 

Betriebe 

11 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,2 

0,4 

0,4 

1,3 

1,3 

gekaufte 
Fläche 

ha 

12 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,6 

2,0 

3,0 

5,9 

5,9 

Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteter LF1
) - ohne ausschl. Familienpachtungen2

) 

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 1) 

von ... bis 
unter ... ha 

2 

5 

10 

20 

unter 1 

2 

5 
10 

20 

30 

30 - 50 

50 und mehr 

insgesamt 

dar. 1 u. m. 

Landwirtschaftliche 
Betriebe m1 t 

Grundstückszukäufen 

darunter (Sp. 8) 
mit Angabe 

der Kaufpreissumme 

DM/ha 
1 000 DM gekaufte 

Fläche 

13 

291,5 

25,0 

105,8 

2 341,8 

1 411,8 

5 592,4 

17 811,7 

32 068,0 

59 647,9 

59 356,4 

14 

72 875 

5 000 

11 756 

33 454 

10 695 

9 495 

8 693 

10 700 

10 189 

10 146 

*) 1974/75: Letzte 12 Monate vor der Befragung 
1) selbstbewirtschaftete LF 

Betriebe 

15 

0,2 

0,4 

1,5 

1,5 

2,4 

4,5 

6,3 

4,2 

21,0 

20,8 

insgesamt 

LF 

. 1) 
zuBanunen 

16 

0,1 

0,6 

5,1 

11,2 

36,9 

112,1 

243,5 

345,4 

755,0 

754,9 

ha 

Pacht­
fläche 3) 

17 

0,1 

0,5 

3,6 

5.7 

16,2 

34,8 

76,8 

130,7 

268,4 

268,3 

Betriebe 

Hl 

0,2 

0,4 

1,5 

1,5 

2,4 

4,5 

6,3 

4,2 

darunter. (Sp. 15) mit Angabe 
des Jahrespachtentgeltes 

LF Jahrespachtentgelt 

zusammen 1) 

19 

0,1 

0,6 

5,1 

11,2 

36,4 

112,1 

243,5 

345,4 

754,4 

754,3 

ha 

Pacht­
fläche 3) 

20 

0,1 

0,5 

3,6 

5,7 

16,0 

34,8 

76,8 

130,7 

268,2 

268,1 

1 000 DM 

21 

46,9 

182,3 

989,5 

1 534,8 

4 869,5 
10 047,6 

21 537,0 

38 599,7 

77 8o7,2 

77 760,4 

DM/ha 
Pacht­
fläche 

22 

479 

383 

276 

268 

304 

289 

281 

295 

290 

290 

2) ohne Betriebe, die LF n u r von Familienangehörigen gepachtet haben (Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Betriebsinhabers 
bzw. seines Ehegatten) 

3) selbstbewirtschaftete Pachtfläche, ohne von Familienangehörigen gepachtete LF 
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454. Betriebsleiter landwirtschaftlicher Betriebe 1975 nach.ihrer fachlichen Vorbildung•j 

in 1 000 
01 Schleswig-Holstein 

. Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

von ..• bis 
unter ... ha 

unter 1 

2 

2 5 

5 10 

10 20 

20 30 

30 50 

50 und mehr 

insgesamt 

insgesamt 

Alter .des 
Betriebs­
leiters 

von ... Jahren 

Betriebs­
einkommen (T) 
von ... bis 
unter ... 
1 000 DM 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55· - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusamnen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

bis 34 
35 - 44 
45 - 54 
55 - 64 
65 und mehr 

zusammen 

unter 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 und mehr 

Landwirtschaftliche 
Betriebe 

insgesamt 

Betriebe 

0,2 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
1,9 

0,2 
0,6 
0,7 
0,8 
0,5 
2,8 

0,2 
0,9 
0,9 
0,5 
0,6 
3,2 

0,3 
1,0 
1,1 
0,6 
0,2 
3,2 

0,6 
1,6 
1,6 
0,8 
0,2 
4,7 

1,1 
2,5 
1,9 
1,0 
0,2 
6,7 

1,4 
3,7 
2,9 
1,1 
0,2 
9,2 

1,1 
2,1 
1,6 
0,9 
0,1 
5,8 

5,0 
12,8 
11,2 
6,1 
2,4 

37,6 

8,1 
2,5 
1,8 
1,7 
3,5 
8,3 

11,6 

zusanunen 

2 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,8 

0,0 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,7 

0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,0 
0,9 

0,1 
0,4 
0,4 
0,2 
0,0 
1,2 

0,3 
0,9 
0,7 
0,2 
0,0 
2,2· 

0,8 
1,8 
1,2 
0,5 
0,1 
4,3 

1,1 
3,0 
2,1 
0,6 
0,1 
6,9 

1,0 
1,9 
1,4 
0,6 
0,1 
5,0 

3,6 
8,8 
6,4 
2,6 
0,5 

21,9 

2,1 
1,0 
0,9 
0,8 
1,9 
5,7 
9,5 

Betriebsleiter mit fachlicher!) Vorbildung 

und zwar (Sp. 2) mit Aus- bzw. Fortbildung an einer 

Berufs- Land-
höheren 

Landbau-oder 
Berufsfach- wirtschafts- oder 

schule Techniker-schule 

0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,0 
0,6 

0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 

0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
0,6 

0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,0 
0,8 

0,3 
0,8 
0,4 
0,0 
0,0 
1,5 

0,6 
1,3 
0,6 

·0,2 
0,0 
2,7 

0,8 
2,0 
1,0 
0,2 
0,0 
4,1 

0,8 
1,3 
0,6 
0,2 
0,0 
2,9 

2,8 
6,5 
3,2 
1,1 
0,2 

13,7 

1,3 
0,6 
0,6 
0,5 
1,3 
3,4 
5,9 

1 4 

0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 

0,0 
0,2 
0,2 
0,2 
0,0 
0,6 

0,2 
0,5 
0,5 
0,1 
0,0 
1,3 

0,5 
1,3 
0,9 
0,5 
0,1 
3,3 

0,9 
2,4 
1,9 
0,5 
0,0 
5,7 

0,8 
1,6 
1,2 
0,5 
0,1 
4,3 

2,6 
6,3 
5,1 
1,9 
0,4 

16,3 

1,2 
0,6 
0,4 
0,6 
1,3 
4,2 
8,1 

schule 2) 

P e r s o n e n 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,2 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 

0,0 
0,0 
0;0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 

0,2 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0,8 

0,4 
0,6 
0,4 
0,2 
0,1 
1,6 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
1,0 

Fachboch­
sclrule 3) 

6 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
o;o 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,2 

Universität 
oder 

landwirtschaftliche 
Hochschule 4) 

7 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 

*) Landwirtschaftsbezogene fachliche Vorbildung 
1) einschl. Aus- und Fortbildung in Gartenbau, Weinbau, landw. Technologie u. ä. - 2) z.B. Prüfung zum staatl. geprüften LaOdwirt, 
Techniker-, Meisterprüfung - 3) Prüfung zum Ing. grad. - 4) z.B. Prüfung zum Diplom-Landwirt, Diplom-Ing. Agr., 
Dr. Agr. u.ä. landwirtschaftsbezogene Prüfungen 
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